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  Landtags- und Bezirkstagswahlen 2008   
 

 
 

Nehmen Sie Ihre Wahlpflicht 

ernst. 
 
Liebe Puchheimerinnen, 
liebe Puchheimer, 
 
Bayern wählt am 28. Sept. 2008 
einen neuen Landtag und Bezirks-
tag. Damit Sie das Wahlrecht aus-
üben können, benötigen Sie ent-
weder eine Wahlbenachrichti-
gungskarte oder Briefwahlunterla-
gen. Beides bekommen Sie von 
der Gemeindeverwaltung. 
 
Die Freien Wähler kandidieren 
auch in diesem Jahr für den Land-
tag und Bezirkstag. 
 
Mit einer hochkarätigen Mann-
schaft wollen wir 2008 die 5%-
Hürde überspringen und den Ein-
zug in den Landtag schaffen. 
 
Unser Slogan spricht für sich: 
 

„Frischer Wind für Bayern“ 
 
Mit Ihrer Hilfe werden wir es schaf-
fen. Bitte nehmen Sie als Staats-
bürgerin und Staatsbürger Ihre 
Wahlpflicht ernst, gehen Sie zur 
Wahl und gestalten Sie mit Ihrer 
Stimme die Politik in Bayern mit. 
 
Mit freundlichem Gruß 

Manfred Meier 
1. Vorsitzender 

 

 

 

Vor dem Hintergrund der jüng-

sten Medienspekulationen, 

welche Ministerposten die FW 

besetzen könnten, sollte die 

CSU die absolute Mehrheit ver-

lieren und die Freien Wähler 

als Koalitionspartner einbinden 

wollen, stellt FW-

Landesvorsitzender Hubert Ai-

wanger klar: 

 

 „Es geht in Bayern nicht mehr 

darum, ein paar Ministerposten 

zu verteilen, um dann weiter-

zumachen wie bisher. 

 

Wir wollen einen Politikwechsel 

hin zu einer bürgernahen Poli-

tik, weg von der jetzigen Politik 

von oben herab. Dieser Politik-

wechsel geht nur mit starken 

Freien Wählern im Landtag. 

 

Es gibt von uns keine Koaliti-

onsaussage. Weder für die 

CSU noch für irgendein ande-

res Parteienbündnis. Und wir 

halten uns schon gar nicht da-

mit auf, vor den Wahlen über 

irgendwelche Ministerposten zu 

diskutieren. Diese Position wird 

auch von unseren Mitgliedern 

bis zur Landesvorstandschaft 

zu 100 Prozent so gesehen und 

mitgetragen. 

 

 

 

Die offenen Baustellen in der 

jetzigen CSU-gesteuerten Poli-

tik sind so zahlreich, dass mit 

Koalitionsdiskussionen nichts 

gewonnen ist:  

Kommunales, Bildung, Fami-

lienförderung, ländlicher Raum, 

Verkehrsin-frastruktur, Hau-

särzte, Gesund-heitswesen, öf-

fentlicher Dienst, Grüne Gen-

technik, mehr Bürgerbeteili-

gung, Lobbyismus.  

 

Bayern braucht dringend einen 

politischen Neuanfang mit un-

verbrauchten Kräften. 

 

Bayern ist auf dem Weg vom 

Musterknaben zum kranken 

Mann in Deutschland.  

 

Deshalb muss die CSU die ab-

solute Mehrheit verlieren, damit 

ein politischer Neuanfang mit 

einer Politik von unten nach 

oben möglich ist. Ohne diese 

Erkenntnis darf es keine neuen 

Konstellationen geben. Ob die 

Minister dabei Huber oder 

Meier heißen, ist gleichgültig.“ 

 

FW-Landesvorsitzender 
Hubert Aiwanger 

 
 
 
 

 

  FREIE WÄHLER INFO 

Wir wollen Politikwechsel, keine Ministerposten! 
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Freie Wähler in den Landtag 
Frischer Wind für die Bayerische Landespolitik 

 
Am 28. September 2008 wer-
den die Weichen in der bayeri-
schen Landespolitik neu ge-
stellt. Die Freien Wähler (FW) 
stehen nach ihrem großen Er-
folg bei den Kommunalwahlen 
im März dieses Jahres mit ei-
nem Fuß bereits in der Tür des 
Maximilianeums. Alle Umfragen 
sagen den erstmaligen Einzug 
der FW in den Bayerischen 
Landtag voraus. 
 
Was die FW in den kommuna-
len Parlamenten stark macht, 
wollen wir auch in die Landes-
politik einbringen:  

Sachverstand, Unabhängig-

keit, Bürgernähe! 
Uns ist es wichtig, Politik für die 
Bürgerinnen und Bürger in un-
serem Freistaat zu gestalten 
und nicht an ihnen vorbei. 
 
In vielen Bereichen wie Schul- 
und Bildungspolitik, Gesund-
heitsvorsorge, Erneuerbare 
Energien, bedarf es dringender 
Korrekturen des bisherigen 
Kurses der Staatsregierung. 
Das Gemurkse in der Schulpoli-
tik (z.B. G 8 und Hauptschu-
len), aber auch der Irrweg beim 
Transrapid und der Skandal um 
die Landesbank sind nicht ver-
gessen. Verantwortliche Politik 
sieht anders aus. Wir Freien 
Wähler haben zu all den anste-
henden Themen aufgrund un-
serer langjährigen Erfahrung 
aus der Kommunalpolitik die 
richtigen Antworten und Rezep-
te.  
 

Für den Stimmkreis 117, zu-
dem auch Puchheim gehört, 

wurde der Kreisvorsitzende 
der Freien Wähler und Gröben-

zeller Gemeinderat Michael 

Leonbacher als Direktkandi-

dat nominiert. Auf der Ober-

bayernliste wurde er weit vor-

ne auf Platz 8 gesetzt und tritt 
damit mit einem Spitzenplatz 
zur Landtagswahl an. Ihm kön-
nen die Wählerinnen und Wäh-
ler die Erststimme geben. Mi-
chael Leonbacher ist aufgrund 
seiner langjährigen kommunal-
politischen Erfahrung eine ech-
te Bereicherung und wird, ge-
treu dem FW Motto, frischen 
Wind in den Bayerischen Land-
tag bringen. Ein wichtiges Ziel, 
für das er immer gekämpft hat, 
ist unseren unmittelbaren 
Wohnbereich lebens- und lie-
benswert zu erhalten. Mit sei-
ner deutlichen Haltung mit ei-
nem Nein zur grünen Gentech-
nik und einem Nein zum weite-
ren Ausbau der zivilen Luftfahrt 
(Flugplätze Fürstenfeldbruck 
und Oberpfaffenhofen) in unse-
rer Region hat er deutlich Posi-
tion bezogen.  
Michael Leonbacher setzt auf 
eine konsequente Bildungs- 
und Schulpolitik, die nicht auf 
dem Rücken der Schüler, Leh-
rer und Kommunen ausgetra-
gen werden darf.  
 

Wichtig ist aber auch die 

Zweitstimme! Mit Bernhard 

Nickel, 3. Bürgermeister der 

Gemeinde Olching bewirbt 
sich ein weiteres kommunalpo-
litisches Schwergewicht um die 
Zweitstimme für die FW in un-

serem Stimmkreis. Er hat Lis-

tenplatz 44. Er wird ebenfalls 
dafür Sorge tragen, dass Politik 
zum Wohle unserer Landkreis-
bewohner  im Landtag gemacht 
wird. 
 

Darum am 28. September: 

Erst- und Zweitstimme für die 

Freien Wähler, Liste 4. 
 
 

 
 

Michael Leonbacher 
Kreisvorsitzender der FW 

 

Michael Leonbacher wurde 
1961 in München geboren 
und lebt seit seiner Kindheit 
im Landkreis Fürstenfeld-
bruck. Er ist verheiratet und 
hat zwei Kinder. In seinem 
Beruf als Amtmann im No-
tardienst hat er seit über 
zwanzig Jahren mit den 
Menschen und Kommunen 
hier vor Ort zu tun und weiß, 
was ihnen auf den Nägeln 
brennt. Darüber hinaus hat 
er sich seit jeher für die Be-
lange unseres Landkreises 
engagiert, zuerst in der Ju-
gendarbeit und dann in der 
Kommunalpolitik. Aus seiner 
langjährigen Tätigkeit als 
Gemeinderat, Kreisrat  
(Finanzreferent des Kreista-
ges) und Kreisvorsitzender 
der FW bringt er zusätzlich 
viel politische Erfahrung in 
die Landespolitik mit. 
 

Damit Bewegung in die Landespolitik kommt! 
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Der Bezirkstag - Unbekannt und doch bedeutend 

 

 

Sehr viele Menschen in 

Bayern kennen vermutlich 

die dritte kommunale Ebe-

ne, den Bezirkstag nicht. 

Entsprechend gering ist 

die Bedeutung, die ihm im 

Alltag und bei Wahlen fäl-

schlicherweise beigemes-

sen wird. 
 
In erster Linie ist der Bezirk 
Oberbayern überörtlicher Sozi-
alhilfeträger und damit zustän-

dig für die Hilfe zur Pflege. Der 
Bezirk übernimmt hier die Diffe-
renzbeträge, wenn pflegebe-
dürftige Menschen die Kosten 
für einen Platz im Pflegeheim 
trotz Pflegeversicherung nicht 
selbst aufbringen können. Auch 
Werkstätten und andere Ein-
richtungen für behinderte Men-
schen werden von den Bezir-
ken über Pflegesätze finanziert. 
Diese so genannte "Eingliede-
rungshilfe" hat in den vergan-
genen Jahren stark an Bedeu-
tung gewonnen. 
 
Den zweiten Aufgabenschwer-

punkt bildet die psychiatrische 

und neurologische Versor-

gung der oberbayerischen Be-
völkerung. Dafür unterhält der 
Bezirk Oberbayern psychiatri-
sche und neurologische Fach-

krankenhäuser. Die Kultur- 

und Heimatpflege komplettie-
ren das breite Spektrum der 
Bezirksaufgaben. Der Bezirk 

Oberbayern ist Träger von 

Fach- und Sonderschulen, 

verschiedener Museen und des 

Kultur- und Bildungszent-

rums Kloster Seeon. Fachbe-
ratungen für Fischerei und Im-
kerei sowie Aufgaben in den 

Bereichen Wasserwirtschaft 

und Landschaftsschutz run-

den die Zuständigkeiten des 
Bezirks ab. 
 

Am 28. September werden 
wieder die Bezirksräte gemein-
sam mit dem Landtag gewählt. 
Das Wahlsystem entspricht 
dem des Landtags.  
 

Im Stimmkreis 117, zu dem 
Puchheim gehört, steht der 

Emmeringer Bürgermeister,  

Dr. Michael Schanderl als  
Direktkandidat zur Verfügung. 

Er wurde auf der Oberbayern-

liste auf Platz 5 nominiert und 
tritt damit in vorderer Reihe für 
die Freien Wähler auf. Ihm 
können die Wähler hier ihre 
Erststimme geben. 
 
Um den Erfolg der Freien Wäh-
ler aus den Gemeinden und 
den Landkreisen auch auf die 
dritte kommunale Ebene zu he-
ben, benötigen wir Freien Wäh-

ler auch die Zweitstimme für 

unsere Liste 4. 
Aus unserem Stimmkreis kan-

didiert hier noch Hans Friedl, 
langjähriger Allinger Gemeinde-
rat und FW-Kreisgeschäfts-
führer (Liste 4, Platz 24). 
 
Ebenso können die Wähler je-
dem anderen Kandidaten auf 
der Liste ihre Zweitstimme ge-
ben. 
 

 
Wichtig: 
Beide Stimmen, Erst- und 

Zweitstimmen zählen zu-

sammen und ergeben so 

das Stimmenverhältnis der 

Parteien. 

 

 
 

Dr. Michael Schanderl 
Bürgermeister von Emmering 

 

Dr. Michael Schanderl, Jahr-

gang 1963, ausgebildeter 

Diplom-Agraringenieur. Zu-

sammen mit seiner Familie 

bewirtschaftet er nach wie 

vor seinen Bauernhof in 

Emmering nach Bioland-

Richtlinien. Nach der Promo-

tion war er als Pressespre-

cher beim Bayerischen 

Bauernverband tätig. Mit in-

zwischen 18 Jahren kommu-

nalpolitischer Erfahrung, da-

von 12 als Gemeinderat und  

6 Jahre als hauptamtlicher 

Bürgermeister vertritt er seit 

Mai als Fraktionssprecher 

der Freien Wähler diese im 

Kreistag Fürstenfeldbruck. 

Zusätzlich möchte er nun in 

der dritten kommunalen  

Ebene seinen Beitrag zur 

unabhängigen und sachli-

chen Politik leisten. 
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Die Kandidaten für die Zweitstimme 
 

Aus unserem Stimmkreis kandidieren noch 
 

Für den Landtag 

 

 

Bernhard Nickel (40), Dipl.-Ing. Univ. Architekt,  
3. Bürgermeister der Gemeinde Olching 

Liste 4, Platz 44 
 
Mit Herrn Bernhard Nickel bewirbt sich ein weiteres kommunalpolitisches Schwergewicht 
um die Zweitstimme für die Freien Wähler in unserem Stimmkreis. 
 
Er wird ebenfalls dafür Sorge tragen, dass Politik zum Wohle unserer Landkreisbewohner 
im Landtag gemacht wird. 

 

 

Für den Bezirkstag 

 

 

Hans Friedl, langjähriger Allinger Gemeinderat und FW-Kreisgeschäftsführer 

Liste 4, Platz 24 
Hans Friedl ist Landwirt und Kaufmann in der Immobilienwirtschaft. Seit 18 Jahren enga-
giert sich der 51-Jährige ehrenamtlich im Allinger Gemeinderat. Darüber hinaus führt er 
die Geschäfte des FW-Kreisverbandes.  
Seine Heimat- und Naturverbundenheit spiegelt sich in mehren aktiven Vereinsmitglied-
schaften wider. Dieses Aktionsfeld, insbesondere den Natur-, Landschafts- und Gewäs-
serschutz möchte er auch im Bezirkstag für die Bürger vertreten. So sollte der regionale 
Grünzug zwischen Puchheim-Ort und Puchheim Bahnhof erhalten bleiben, ebenso der 
Natur-Charakter des Böhmerweihers. Friedl steht auch für die Förderung der Jugendar-
beit sowie den sozialen Wohnungsbau. 

 

 
 

Liebe Puchheimerinnen, liebe Puchheimer, 
 
bitte wählen Sie am 28. September 2008 unsere Kandidaten. 
 

Für den Landtag unseren Direktkandidaten im Stimmkreis 117,  

Herrn Michael Leonbacher, Kreisvorsitzender FW, Gemeinderat in Gröbenzell, Liste 4, Platz 8 und  

für die Zweitstimme Herrn Bernhard Nickel, 3. Bürgermeister in Olching, Liste 4, Platz 44. 
 

Für den Bezirkstag unseren Direktkandidaten im Stimmkreis 117, 

Herrn Dr. Michael Schanderl, 1. Bürgermeister in Emmering, Liste 4, Platz 5 und  

für die Zweitstimme Herrn Hans Friedl, Gemeinderat in Alling, Liste 4, Platz 24. 
 

Weitere Informationen über Internet unter: www.fw-bayern.de und www.fw-ffb.de 
 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung.    Manfred Meier 
1. Vorsitzender 
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